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Mitgeteilt Vo Dr, Meister.

Pr das sechszehnte Jahrhundert, die Zeıt der Begründung
standiıger Nuntiaturen, WAarTr AUus mehr als einem (jrunde geboten,
mögliıchs umfassende Publicationen der Nuntiaturberichte in Angriff

nehmen. TOTzZzdem ist das Prinzip der weıtgehenden eröffent-
ichung dieser erıchnte ıIn extfenso anfangs aut Wiıderspruc C
S{tOSSen. Ich enke, der reiche Inhalt der stattlıchen am hat
diesen WUrC die [ hat wıderlegt. DE hiıstorischen Institute
1n Rom VON der Görresgesellschaftt, VoN Preussen und QOesterreich,
die sich dieser Bearbeitung gewidme hatten, en vorläufig 1mM
drıtten Jahrzehnt des I7 Jahrhunderts halt gemacht, sıch anderen
wichtigern ulgaben zuzuwenden. die ( jesamtmasse der Nun-
tiaturberichte auch 1 Jahrhundert die Bedeutung beanspruchen
dart, W1E 1mM 1 das bleibt noch abzuwarten. Mir scheint, die
erıchte der Nuntien en 1 auTte der Zeıit gewaltig Umlang,
aber MC ın gleicher Weise Bedeutung und Wert des gyesamten
nhalts DG ortschreitende Organisation, zweckmüässigere
Ausstattung der standiıgen Nuntiaturen und die allmählige Besserung
des erkenrs en einer ausserordentlichen Breite und WeIt-

Dagegen en dieschichtigkeit der Berichterstatiung geführt
Nuntiaturen selbst 1e] von der kirchenpolitischen Bedeutung eIN-
gebüsst, die S1e 1mM /Zeıitalter der Gegenreformation gehabt en
s wıird meines Erachtens Iur die späteren Jahrhunderte eher eine
andere AÄArbeitsweise Atz ogreifen, die siıch mehr und mehr auft
egesten beschränken dürfte
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In en Fällen  J iın welchen Finalrelationen der Nuntien
vorhanden SINd, würde sich empfehlen, diese Zn ungekürztem Ab-
druck gelangen Zzu lassen; denn In ihnen Dietet sıch uUuNSs eIn (jesamt-
resumee über die Thätigkeit eInNes Nuntius, welches Ll s Wichtige ON
dem Unwichtigen sche1idet und dıie Mauptgrundzüge klar herausschält
Allerdings düriten diese nıcht genugen, denn die DetaiIls gehen da-
1 Z sehr verloren. Ergänzende vegesten diesen Relationen
geben aber zuwellen ein völlig ausreichendes Bild elner Nuntiatur
Leider sInd diese Fınalrelationen nıcht gleichwertig und VOT allem
SINnd S1Ee uns anscheinend HIC vollständig erhalten Im 16 Jahr-
undert egegnen WIr ihnen JaT: vereinzelt. ()itenbar 1st damals
eine Schr1ı  C eingereichte Finalrelation noch HC unerlässliche
Pilicht des heimkehrenden Nuntius SECWESCH, wIird sıch viel-
tach m1t einem mun  i1chen esamtbericht begnügt en Später
aien die Nuntien anscheinend verpilichtet, eine solche (jesamt-
relation ber hre Nuntiatur Z verfassen, die dann Wwon dem aps
oder dem Kardınal-Staatssekretär vorgetragen wurde. AI ist noch
NIC gesagl, ass SIEe auch 1mM Archive nıedergelegt wurden. Wiie Ja
auch die offizielle Korrespondenz der Nuntien als Privateigentum be-
Tachte worden ist und STA dırekt 1NSs päapstliche Archiv ZU wandern,
vieltaC in die Famıilienbibliotheken beim Iode des Schreibers sSam
seInem sonstigen schriftlichen Nachlasse übergegangen Ist, haben
dıie Nuntien STOSSCH e1ils auch en Finalbericht nach gehaltenem
ortrage wıieder mıit nach Hause 24 S0 1ST erklären,
Aass sıch viele Finalrelationen der späteren Z eit 1m vatıkanischen
Archive HIC autilnden lassen ; die Familienarchive dürften er
gerade hierin erwuünschte Ergänzungen bleten

Was die Kölner Nuntiatur E  Y n1at der Kardınal
Bartholomeus Pacca m re 1832, als CI ZAUT: Veröffentlichung
einer historischen Denkwürdigkeiten * as Archiv der Kölner Nun-
tiatur durchsah, J olgende Finalrelationen über Kölner
Nuntiaturperioden vorgeilunden:

ar Pacca, Memorie storiche eiCc. Koma 1832 auch 1n deutscher Ueber-
setzung: Pacca, historische Denkwürdigkeiten über selnen ufenthalt 1ın

Dokumenten.
Deutschland 1780 —94 mit einem Anhang über dıe Nuntien und geschichtlichen

Augsburg, Kollmann 832
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Von Fabius Chig1, Kölner Nuntius 1630281
Von Hercules Visconti O=1
Von Sebastian nion Tanara VE
Von Johann Anton Davıa E
Von Fabricius Paolucce1 O1e Von Joh aptısta Bussı —1  J ausserdem eine

elatıon seINESs Ud1ITLOrSs Alexander Borgl1a, der nach BussIis Abgang
noch ber eın Jahr Administrator der Kölner Nuntiatur 1e

Von Hierohymus FCHNINLOs
Von (jaetanus Cavalıerı 221
Von Jacobus ddı Zl
Von Nicolo ddıS

1 Von (Caesar banıcus LUCINIl
12 Von Joh aptısta (Zaprara.
13 Von arl Belisom1 DE

Von Bartholomeus Pacca 17806 1794
Wır veröffentlıchen hier die elation DUSSIS, verifasst VON

sSeINem Auditor Alessandro Borg1a. S1e eignet sich Z Abdruck
S1ein einer Zeitschri besten, well S1e eINe der küurzesten ist

Ist deshalb nNapp, weil der Auditor BussIs, der noch eINn ahr
länger ın öln 1e€ noch eine EFrgänzung dieser elaton ZU-

arbelten hatte
Johann aptısta Bussı WTr 1mM E in Viterbo geboren

IJa in der glücklichen Lage WT in ROM, einen DPrälaten LuUudOovico
Buss! ZU15MN Onkel Z haben, wurde Sl schon TU diesem Z

Erziehung übergeben. Bald erw1ies sıch als eIn aufgeweckter
und talentvoller Knabe, und durtte C Jurisprudenz studieren;
12 al em damalıgen Archigymnasıum Komanum und erwarb sich
daselbst en Doktorgrad. Innocenz Z wahrscheinlich durch den
Onkel-Prälaten aul en strebsamen jJungen Mann auftmerksam
macht, gyab iıhm ein Kanonikat Al Meter und Detraute ihn bel
einer schweren Seuche In 1t der Krankenpflege mM leoninischen Stadt-
eil ber eInNe ungleic schwierigere Aufgabe narrte seiner, als SCh

nunmehr Zum Internuntius In Flandern ernannt wurde, Un dort dem

Moroni diziıon. tOr1CO eccles,
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Calviniısmus und VAOT allem dem sich rasch ausbreitenden Jansen1Ss-
1110 entgegenzutreten. [DIie Kurie ISst miıt seIner dortigen Wirksam-
keit zulrieden und schickte ıhn laher unter gleichem Alf
ag Inıt einem Yass der (jeneralstaaten versehen auft mehrere
Monate nach Holland ÖT natte der apostolische Vikar ”ietro
Coddeo, Frzbischof Sehaste durch SEINE inelgung Z JansenI1s-
11US YTOSSCS nnNel 1nter den Katholiken angerichtet. 311SS] He-
wirkte, dass el In nach <Om abgerufen wurde, Rechen-
schaft über SEINE Rechtgläubigkeit und SEINE | ehre abzulegen. Nach
angeren Verhandlungen und eingehender Prüfung ist damals Coddeo

verurteilt und eINESs Amtes entsetzt worden. Katholiken
sollen dadurch, W1e Cardella ! sich ausdrückt, Frieden und Ruhe
in Holland wiedergefunden haben Jedenfalls 1atte Buss1i durch
dieses orgehen vyEegCM Coddeo, WaSs ur ihn übrigens noch ange
Schwierigkeiten nıt dessen Anhängern iınter dem holländischen
Klerus nach siıch ZOQ, sich ausserordentlich in der uns der Kurie
befestigt. (lemens ernannte ihn Z Belohnung sSEe1INES kirchlichen
FEiters Zu Frzbischof ON J] arsus und beförderte ihn 1M n 1706
Z ordentlichen Nuntius In Köln Diese Nuntiatur 9EWaNN damals
sehır Bedeutung dadurch, Aass der Kölner K urfurst 0SSS ('lemens
(1688 — 1723) nach seinem FEintreten tür Frankreich der Reichsacht
verfallen als Verbannter In Frankreıich und Belgien ebte Beinahe
zehn TE ihn se1in unpatriotisches Verhalten ON seinem E
stifte ferngehalten, bIS C en Frieden VOIN Kastatt 1/13 rest1-
tumert Aln Februar 1YIS seinen EiInzug in der Residenz onn
teiern konnte ährend dieser Zeıt das Domkapıtel die
Regierung des Kurstaates nd erga sich AUSs diesem Zustande
naturgemäss eine gYanze Reihe schwieriger Verwicklungen. Bel der
Rivalıtät zwischen Domkapıte und Kurfürst Inusste der Nuntius m1t
doppelter Umsicht eines Amtes walten

3118s1 natte siıch seiner Thätigkeit In Flandern und {1O1-
an ner ein rasches Zugreifen und schneidiges Auftreten angeeignert.
Auch sSEINE Kölner Nuntiatur zeichnet siıch dadurch AUS Wır wollen
kurz einen Punkt berühren, der ıhn selbst 1 Konflikt inıt dem

Cardella, Memorie storiche de cardinalı VII xom 1 /94,
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Kölner Magistrate brachte, und verweisen 188 übrigen aut die Final-
relatıon selbst

In dem ANgCZOYENECN Falle handelt sich nichts (je-
ringeres, als einen Versuch, die protestantische Religion und
WAar den Calviniısmus 1n Köln einzutführen. Nachdem die e1IO7TMaAa-
tionsversuche HMermanns Wied und (jebhards Iruchsess 117 Köln
gescheite W  J WwODbel letzterer 10ch eine Reihe kleinerer Nach-

jatte die Stadt die Alleinhert-ahmungen und Nachspiele erlebte,
schaft der katholischen Religion sich Zzu wahren SEWUSST. Nır einer
Besatzung Z7WEe1 Kompagnien brandenburger Truppen, die Köln
hatte aufnehmen müssen, 1atte auch ein protestantischer (jarniıson-
gottesdienst bewilligt werden InUussen. Jle andern Protestanten
Kölns, besonders die vielen ZUCZOQCNENM Kaufherrn, hatten VOT die
Thore der Sta nach dem Jjenseits des Rheins gelegenen Mülheim
ZUrT Kirche gehen mMussen.

Der brandenburgische esiden iın Köln, VON 1est, sıichte
1UN aber eines ages diesen Bann Z durchbrechen und 11ess in
selnem Palais einen Privatgottesdienst abhalten.! Das gyab Anlass

eitigem Wiıderspruch ın der Bürgerschaift, den der Nuntius nach
Traliten mahrte,“ DIS schliesslich ein kleiner Strassenputsch ausbrach,
De]l welchem em Residenten die Fenster eingeworten und das
Wappen des HMauses Brandenburg beschädigt wurde. Nun verlangte
der Önlg VOINN Preussen, der schon vorher Repressalien oln

Bericht Bussis Jan 1708 nach om Ultimamente 11 residente dell
elettore d1 Brandenburgo ha cOomıinclato A enere qu1 in Colonia nella SUa CAasa
1 eserc1zi0 de] Calvinismo COI STa CONCOTSO dell’ ereticıi 1 al SE  'a 10 hO
mancato i DASSarC ufficH premuros! questo mag1istrato aCC10O che 1O11 DEI-
111e  a che In 4] modo DIINCIPI 1 cCorrompers! IA Durita della tede in cCitta 1n
CU1 fın Ta e’ @ cCOoNservata illıbata; ı] inedes1mo0 magıistrato ın’ ha DTOMESSO
d’impedire tal 10vita, IA CONMN utte Ie IN1e iterate DTCIMUTEC NO LL vedo finora
gl effetto i 1 gran zelo 1 [FOVASSE OopportunoG (1 1 scrivere SOIa CO A

Sri borgomastri ’ havrebbero SC dubio magQ101 C50 credito le diligenze che
cla 61 praticano. Rom, at Arch Nunz. Colon, 03

Q Vgl S Bericht VOMN 13 April: havendo 10 anche {al |1Nne fatte pratiche
opportune altı'ı particuları 1e] senato del 20nO0l10, quali tuttı SO1MO 117 erma
rsoluzione (1 voler tolerare ’ introduzzione dell‘ ere  a 111 Colonia. at Arch
Fbenda.

Vgl Lehmann, Yreussen und lie katlı. Kirche seit Publ. O,
Preuss. Staatsarchiven Bd
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und WEDCIHI des Verhaltens des Nuntius auch den Papst‘ E1 -

orınen atte, in drohenden Worten Satistaktion s kam schliesslich
unter Vermittlung des Pfalzgraien un des Bischois VON Münster
einem Vertrage, wonach oln des (jeschehenen EG eine
besondere (jesandtschaftt den Önıg Verzeihung bıtten und VON

1es ZWAaT MAC die Abhaltung eInNes Privatgottesdienstes, won aber
den Besuch der (jarnisonkirche gestatten sollte

Lhe die Ratıliıkation EMOlSTE, Üal der Nuntius dazwischen.
Da INan hn NIC hörte, kassıerte DrevIı1 Nanu den Vertrag
nd brachte dadurch sowohl den Kölner Magistrat als auch die
Vermittler des Vertrages in die argste Verlegenheit. Seine eifrigen
Bemühungen e1ım Papste und mittels des Nuntius Piazza“® eım
Kalser bewirkten in der aat auch die päpstliche und kaliserliche
Zusummung. 1ne CilG Kommissıon mMusste einen zweıten Vertrag
entwerfen, der noch eigens eine Erklärung des preussischen KÖNIgsS
enthalten sollte, Aass nıe daran enke, in öln eine Relig10nNS-
anderung ZU begünstigen. )Der Nuntius hat in dieser Angelegenheit
eine emsige Thätigkeit entfaltet, aber schliesslic verliei die Sacne
1m ande; n1emand wagte die Katılıkation des zweıten Vertrages,
der sich der preussische Önıg entschıeden wıdersetzte, be-
schleunıgen und durchzusetzen.

uch Del einem Versuche der protestantischen Propaganda
In Burtsche1 bDe]l Aachen hat Bussı rasch und energisch eingegriffen.

Erlass des Königs Preussen OIn Mal 1708 den preussischen
Truppenteil beim kaiserlichen HMeere in Oberitalien aut päpstlichem Gebiete, tür
die Kölner Insolenz kepressalıen auszuüben. l ehmann N er

LEbenda Nr. 454 Um sich emZwangsquartiere 1n Figliole {  am Jun1i.
Nuntius selhst ZUR rächen, gyab Friedrich Al rebr. 1709 selinen a]Jor

Panwitz ın talıen en Befehl, sich nach em Geburtsort, den (jütern und
Revenüen BussI1is erkundigen und al ihnen „die wıider Uns geübte Impertinenz
a e1ne solche Artt Zu ahnden, wıe Ihr iındet, dass 1ınm 100 empfindlichsten
sSeIn kann.“ | ehmann A Nr. 462

Der Kardınalstaatssekretär 1at Aalll 1 Mal 709 Al Yıazza geschrieben,
dass es einsetze, das Inkraftfttreten des Vertrages ZUuU vereiteln. ROom, Vat
rtch Nunz. Colon 220 Bussı hatte ebentfalls sich al Pıazza und an en Abt

DITG Kurıe obt diese MassnahmenSantın1ı Un Vermittlung beim Kaiser gewandt.
1n einem Schreiben al Bussı OIl Julı 1709 poiche nNecessarı1o0 che nella
corte d1 Viıenna s’insıista, perche dall’ imperatore 10 VCh£4A DETIMECSSO iın emergente
d1 anta importanza alcun 1Nn1mo preg1ud1Zz10 alla cattolica relıg10ne. 11ı udett]
minıstrı 1E SOTO 912 date le pIU ireite COMMISSIONI onde dalla OT dıligenza

dal zelo dl Mita Cesarea 5! NC attende 1’effetto. Vat, Arch Ebenda,
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IS euerte die dortige Aebtissın den Bau protestantischen
Schulhauses hemmen und den rediger und Schullehrer VCI-

reiben Anfangs wollte nıcht gelingen,” DIS der Pfalzgrai einen

ajor mM1 ITruppen Z erfügung tellte
Buss1 1st VO Papste TU SCIHNEN rastlosen Miıssionseıiter De-

worden indem ne 2 ZAD E ur ardınal-
I:presbyter 111 dem 1Ue VO Sta Marıa IN Ara coel]l gelangte

STAr Kom e 1726 und wurde Sta Marıa JIrastevere
egraben woselbst CiNE USstie noch eute ihn erinnert

La nuntiatura di Colonia CriLitta dall’ eminentissimo SLONOFE CAaFrdL-
ale BussI_ destinato CN fal CAFYTicad Sa d_ DUa
emente

FsSsendo STATO mon NUNTO d1I Colonia mandato santa
sede CO p otesta d1 legato latere NON CIASCUN

partıcolare (jermanıa L1a alla DTOVINCIA C100 ] tratto de]l
enoO cConiorme APNPNATISCC dallinserittione che permette co] 1NOIMME
O, ne spedition1 ne acoltäa che porta d1 oma tacıle

gy1udicare quanta S14a vasta la d1 U1 gy1urisdittione
ure DCE darne qualche notIz1a CONTIUSO Aaslı ıre che

Von RKRom UuSs wıird Bussı1 deshalb gelobt und ANSCEWIESCH sich m17 dem
Pfalzgraten in Verbindung zu seizen DDer Kardinalstaatssekretär schrei Al en

Nuntius banı Aass nNIt Yıazza vereint auf den Kalser einwirken N  AA
Auch der Pfalzgraf erhält C1M pÄpst]. Breve. Vgl Schreiben Al BussIi 1/10 Dez
Vat. rtch Nunz. Colon 2920

J Jer Prediger und Schullehrer VOIl Burtscheid weichen INMUSSCH1, WT

ber durch holländische wıieder zurückgekehrt. Kard-Staatss Buss1 1710,
MaI1 Vat tch Ebenda

Äm Sept 1/10 nımmt die Kurie 1T Genugthuung Kenntnis VON
Vat rtch Ebendadiesbezüglichen Befehl des Pfalzgrafen

Kom Bıbl Vat Cod ()ttob DE 24() 260 Unter der UVeberschrift
die Bemerkung Composta da Alessandro Borgla d1
Fermo, quando 1i uditore ella osıldetta nunzlatura dopoO 11 quale (ZAUGO) fu
fatto gov[ernatore| d1 Assısı quindı VESCOVO 1 Nocera iinalmente d1

S 1StFermo, OVC INOT1 al febbraio dell’ AaNNO 764 nell’ eta Sua d1 AL

1N€E Müchtig geschriebene Koplte, die leider nıicht Sahnz korrekt Ist.
Vor der Einrichtung der t( d ı C Nuntiaturbezirke wurden die DApst-

lichen (jesandten MICT: ZU bestimmten /wecken einzelnen Fürsten geschickt.
Die Kölner Nuntiatur 1St SE1T 1584 ständige Vo] dıe Errichtung der

ansen Nuntia-ständigen Nuntiatur öln 1ist Jahrb XII 505 I1 W
turberichte Kampf Köln H3271 Ehses Meiıster Nuntiaturberichte, Kölner
Nuntiatur
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comprende la dioces|i d1 Colonia d1 Magonza d1 Irever] Augusta
11nNO Irento stende alla dioces] d1 Vormatıia d1I pira

pretende che Meftz Verdun SOtLOpOSste Ma OPPO
che SONO estate potere della Francıa CONOSCONO CT

11 NUunNtLIO d1 Marıgı Segultando DOI ne parte SUPCTIOTA
(jermanı1a ha So d1 le dioces] d’ Helesio snobrug COM
quelle d1 Paterbona MerbipolI ella parte inierlore (jer-

ha 11 Palatınato inferliore SUDNECTIOTE col d1 erg
et (iuliens.® ed Nne la 9Tan d10Ces1 11DICHA d1 anı eccles1lasticı
CO quella d1 jege COM moltissime abbazzıe esent Q1U11S5-
dizione dell’ ordinario Ira le qualı l insıgne abbazzla d1 Überto®
ne Francon1ia altra celeberrima d1

[)1 queste dioces1 11 nunio e g1udice appellatione
seconda terza instanza. Sommimnistra DCTO 11 MALL1I0TE 1UmMeEeTO d 1
CAaUSE alla nuntiatura d1 CColon1a la C1ttäa distretto d1 1ege, S12
perche procede CI VIa d1 KFEeSCHIU., S12 perche le anche
meramente laıche 51 devolgono alla cognıtıone del g1udice ecclesia-
S{1CO ch l’officilale d1 jege PDETCIO anche da quelle l’ap-
pello alla nuntiatura d1 modo che 11 trıbunale esercıta una SpeCIE d1
segnatura d1 g1ustitia SUOI rescrittı commendando le DTO-
tonotarıı apostolicı che 1VI SOTIO abbondantemente D2UTE alle DETSONE
COSTITU LE dignitä decanı colleg1ate prevost Ss1m1l1

(3l’ lfarı dungue nella materia contenz10sa CONSIStONO ne
o1udicatura ] la quale NUNtLIO 11CAVQa 4SSa1lSSım o FagıONe
delle sportule pagandosı un 10T1n0 d1 carte NC DTOCECSSI AS$Saıl
volumınosi titolo dell'iIncomodo della lettura nelle sentenze la
pa che VAINGE da un Certo L1CONOSCIMeENTO all’ auditore avanıtı del
quale DTONUNCIANO che chiamano le STAZIC percioche 1] Vvincıtore
agıt oratias al oyiudice della o1ustita ammınıstrata L’ordine g1udiclario

oul
Meftz Toul und Verdun aTren se1t 1552 1111 thatsächlichen Besitz Frankreichs,

aber Detrus Aloysius (larafta rechnet diese Bıstümer och 634 111 SCINECT gedruckten
legatio apostolica als Teile der Metropole I rıier anstandslos ZUrTr Kölner Nuntiatur
Sie werden ohl erst beli der rechtlichen AÄAnerkennung des Iranzösischen Besitzes
1177 westtälischen Frieden definitiv der Pariser Nuntiatur zugeteılt worden

Hıldesheim
Würzburg
Jülich
St Hubert VO  - Bastogne
Den Umfang der Kölner Nuntiaiur beschreibht noch ausführlicher Petrus

Aloysius (CCarata SC1ITCT legatio apostolica 1634 Abschnitt [[ Ausg
VON Joh Aug (iinzel Würzburg 1840

er die Jurisdiktion des Lütticher Offizials Vgl CCarafa a, Ab-
schnitt
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tanto DPET 1eg1 che CT altre diocesi €ACHhe aloffıziale voglıam dıre,
110 de] VESCOVO IN temporaliıbus appella alla nuntiatura, da 1
second! 11 instrutto lIımine lerendae sententiae
INONS nNunto, qual OPDO haver I1visSto g]’att! da la sentenza I cedola
trasmettendola q] g1udice instruttore, c1tate le partı la DTONUNZIUN,et commette qualche VO d1 entare la cConcordia DI1IMAa d1 DEOS

la sentenza, d1 prender 1NOVeEe gıustificationi , st1ma
opportune COSE S1mM1l11. DPer quello che ol’affarı politicl,

IU INeNO SEeCONdO le contingenze de empI1 che portano
pET. la necessitä d1 MmMantenere IiImmuniti e prerogaltıve chilesa
DET 11 r'istoro nNOstira Santa relig1ione che I quelle partı COM

9Tan preg1ud1z10 dell PIULLOSTO perdendo che avanzando
Uno de principalı altarı negl’annı SCOTSI STATO quello

m quanto dıfficile Irattarsı altrettando ECICcAaLO JCT1CO-
OSO S’1Interessava DCT soOstenere le medesime m la cCorie
CESaICA, che pretendeva d 1 poter coniterire Der GE beneficii
che VaCanoO INEeS] riserbati! ] D2ADA, spediva dıplom]ı
Iorma d1 che chlamansı imperlali tralascı1ando PCH hora
di riferire onde 1NO havuto OTIZINC le la enOo-
minatione d1 CS5SC COMIE nota elebre Der quello che Tattano

da SaDersi che essendo le medesime destitute d’iındulto apostolico
dovevano IMDUESNATSI da INON NUNLLO CONTrO l SUNpPOSsta volontä d1
(cesare rendendo ol STO7T71 de plenıpotentiar 1 Iimperl1alı uUNO
de* qualiı dimorava C'olon1a altro jege Con COMMISSIONE

d1 promoverle A cOsto.
Riusc] [CTO INONSI@NOT nuntio d1 escludere pretendent(ı

d 1 SCAGELATE gl Intrusı He cCanon1catı vacanıtı CON tar anche
mettere q] proviıstı apostolicı C1O CT HIMS Z0) de 111-
tOr11 spediti! CONtro 11 capıtolı CON ettere Ortatorie decanı ei Tre
dignita de medesim1 capıtolı Duro questo contrasto anche 0DDO la
morte dell Imperatore percioche ue VICATII dell ımper10 elettorı d1i
Sassonia alatıno pretesero havere durante |  | Interregno "1stesso
1US d1 coniterire benefic11 DEr LNECZOÖO M che chlama-
VanO vicarlalı che IUuronO quantıta spedite anche CT 1ı benefici1
da VACATre vendendos!ı vıl ITCZZO da M1NISTrI dı dett! Ma
nel rıgettarsı precıist 110  —_ TU INeNO d’ammlirarsı i} zelo VIQOITC de]l
NUuntiOo apostolico che I' ubbedienza r1SpettO la Santa Sede de
capıtoları partiıcolarmente jege OVe alla choro de
precıstı CESSAaTONO da divını uflic1 Tecero T1 atlı e{
esempları DET conifondere pretendentı illegitimi! NON curando nıente
le INMINAaCCIE de plen1ıpotentiarı d1 voler sequestrare ] enı endite

prebende, castigar particolare capıtoları che
OPPONEVANO q] dinegandone l ammissione
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Le necessIita che porta la YUEITA CAadUSadTONO un disordine
ira 11 clero 11 STAl lalcı d1 lege DET 11 SUSS1d10 che questi 90
tendevano rıtrarne saputa Santa Sede, la COSa and
anto avantı che, essendo proceduti all’ essecutione CONTro de enl
ecclesiasticl , tu oblıgato in oma mMONsSIeNOr udıtor della Camera
riımediare ] male CON la SCOMMUNICA; INa 1NON 1nı 14 qu1 ’ardıre

contumacıla de pretendent!. Percioche mostrando d1 Tar CONTO
CENSUTE mag1ormente co] vilıpenderle, S1 ServV1Ivano dell’incauto
temerarıo ardıre de] V1CAarl10 generale o1udice infieriore ed Incompe-
ente 61 Tecero dal medes1mo assolvere. Da questo emergente NACQUE
doppla dırfıcolta d1 provedere q ] disordine, mentre reı COM questo
emplastro credono d aver aldate le plaghe loro COSCIENZE,
prosegulvano pIU che mal all’esattione contributioni, DE
SICUTF 1 nell’oprare, impegnarono 1a Cortie d1 Vıenna che Tacılmente
s’indusse prestar perche le LAsSse OSSEero pagate, onde V1
bisognO breve d1 S che dichlarasse NUu l’assolutione, 11 quale
pero NON pote COS] presto publicarsı da 1L1N1ONS nuntio. In ine S] Otten-

1a resipiscenza d’alcunı complıcı che dimandarono assolutione,
(0]9)810 d1 che S1 tratto chiedere l ındulto apostolico r'lcorrere alla
clemenza d1I SS 1a che pentit! S61 IrOovarono d’essersi LLOPDO avanzatı.

Quest alflare norto SCCO ul 10 d1 NOn minor CONSCQUCHZA
ira ] ıstess1 ecclestiasticIı, quali dividendos!ı1 In clero primarıo
condarıo, 61 TOVAava questo oravato ne impositioni iuor
g1uste regole o1uStizla distributiva ei perc1o lece T1COrSO alla
nuntiatura, OVe S1 tratto COM appendice 2SS1]1 intrigata d1 quest’aifare
che CTd l inspezzione quello che pagavano 1 lalcl, de] ben],
che CTAan® 1NON obligati Sottopostiı alle contribuzlioni, DET

eccles1asticı titolo d1 SUSS1d10SAaPNCTC, qual 10SSe 11 30 che ag
S1 doveva contribuilre. 1m1] Controversia ccadde anche In Magonza,
INa questa 1NON IU dedotta alla COoYNIzIONE d1 monsignor nuntio d1
Colon1a, stante che 11 clero T1COrse immediatamente oma DCT la
provisione,

AÄccorse pero LN1ONS nuntio d1 dover Dronto r'1medio
1n S1m11 mater1ia DE le cControversie nate In Dusseldorff, mentire da
quel mıinıstro S’era proceduto CONTro 11 clero secolare regolare
all’esazzione milizia parımente ndulto apostolico, A
SCIVAa l’attentato d1 magg10r vessazlone ql cJero, mentre Capıtolo

metropolıtana d1 (CColonia quellı Te colleg1ate d1
CM che contribulvano 11 SUSS1d10 al lalcı STAalO d1 Colon1a, 61
credevano obligatı Tar 10 STESSO CON quellı de] Palatinato Ove
possedevano enı [0)80 prebende.

(CConcorse pero la pıeta seren1issima signora elettrice
alatına el STAatlO EleHOre. quali NON permisero che ministrı



SC

Die Finalrelation des Kölner Nigtue Johann Baptista Bussi. 357

abusassero clemenza di S, iNa T1messe lécose In priétinumdiedero lıbero monsignor NUNLIO d’impetrare OTro sudditti
11 sollievo desiderato, come fece C IMNEZO dell’indulto apostolico che
da oma Otftenne VECT una VO antum

ıu importante dı questi TU l altare de] Calvinismo JT O-
CON Invenzione NON pIU HAa da] residente * d1 Prussia S12a

elettore d1 Brandeburgo nell’ı1stessa GT d1 Colonia. (Quanto orand]S1aN0 pregiuditi che sSOIfre gy1ornalmente In quelle partı la relig1ionecattolica, argomento DIU OSTIO lagrimevole che DISOZNOS] d1 ampli-Hcazlon1ı stimolate JJCT A da 9Tan quantıtäa de mercanti!ı eriticı che
habitanno la CItta, ardıto dalle congilonture de empI1 DUTFLrOPPO infauste cattolici Venne In pretensione 11 udetto residente

havere l’esercitio privato della Sa Se ad im1tazione de mi1nistrı
de princip1 cattolicı ne C1ıtta ereMCNE - OVe MNSIESZONO p -1C1 rappresentant! ; perö lascıando d1 DIU prendere 'Incomodo
d’andare ulcheim * u0XO0 DOSTO ne] Palatinato, bene DOCOontano da C olonia DEI ESSETE d1 1a della r'1va de]l en adiıacente
alle INUTra medesima citta , aprı In Casa propria 10 scandoloso
eserC1Z10 de] Calvinismo r'ıtrahendo danarı da medes1m1 mercantı,
CO’ quali poteva PALATE 11 predicatore mantenere 61 aDOMINe-
ole attentato.

Vedendosi dunque } —— I g10rn1 d1I esta YIan d1 CATOZZe
alla Casa de] residente , sentendos!ı1 le cantılene da VICINI,
sSubito S1 SPDarse la VOGE che V1 61 1acea 1” eserc1izio0 udetto 1ON
ar‘ nolto, che la scolaresca S1U10] GESSGCKk6e inconsiderata COSI
pIU anımosa nell’operazioni repentine, ne] empo d1 eserC1IzZ10
S1 t\ In Iuppa alla Casa interrompendone 11 segultOo CON
OCI schi1amazzl, molti S1 inoltrarono are SCQNO evidente
de] rompendo CO S21SS1I (se ene CON magg10re imprudenza che
Dbravura) le ienestre d1 CaASd, 110O11 lascı1ando 1IMMUunı l’armıi d1
Brandeburgo che 1V1 StAavano isse

CIM 10sse autore d1 questa piccola t1volutione > NlOonN S1
magıstrato pero CI Ovlare pegglore male mandö oldatı lece

Be Kölnische Kircheng. 5/8
VON Diest
Den Botschaftern raumte der österreichische (Cjebrauch Privatgottesdienst

1 Botschaftspalais eIn, nicht aber en eintachen Geschäftsträgern, denen VO  _
Diest zählte.

Mülheim Rh
1115 irrtüumlich resolutione.
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le diligenze CT haver ne manı DIU ardıtı, r1usCi VanO
in vano.}!

ntanto 11 residente chiese sodisfattione alla Cr d1 questo
insulto, VONNET® da Berlino pressantı ettere plene d1 minaccie
11 S1 F1Sarciva “ all’ ingluria al miniıstro et ] princıpe che
rappresentava.

In questo STAatO d1 CS essendo venultiı (Colonia DET la 1eta
del CIrcolo Westfalia deputatı da® VESCOVO d1 Munster de]l
signor Jlettor alatıno, s’ offersero questi DCT accomMmmodamento

V1 hebbero 11 dal seren1ss1ımo elettore d1I Brandeburgo
C1 NDET d1 due reggenti medes1ima borgomastri.

modo DIU ACCONCIO L11011$5 nuntio d1 mantenere VTOMOVETE le
rag10n1 relig10ne cattolica Cra d?’ attender d’ esser richiesto
perche allora solamente OgN1 d1 1u1 consiglio arebbe T1usc1ito gradıto
et IruttuOosO; COMINMeEe ne] TAattato on entrasse 1in discussione

pretenzione de] ministro accattolico, solo 61 discorresse d1
lar acceittare laJ che la C1 es1ibiva al prencipe de] CasOo SEZU1LO
CoOnN le proteste de] SUO rispetto, 1O  —_ tu CONMN CSSO da eputatı
alcuna parola, sicche MO 61 restava lar ra parte che d1 CU-
latore CI OSSEeTVare quello , che da ministr1 de prenc1pi cattolicı

SAaNCVaA prevenire.
Fra Aanto 11 ministro prussiano in cambıi0o d’andare in Mel-

cheim DElr eserC1Z10 de]l Calvinismo, benche lascjasse d1 enerlo
in Cadsa propria, S1 portava CO a  !M SE q] uogo destinato
dentro (C'olonıa oldatı ouarnız10ne che parımente
Prussianı. Finalmente OPPDO la notorietäa d’esser STAatO termato nella
VACC d1 Münster, che 1NON S1 aCcesse ne] DUNtO relig1o0ne InnO-
vazlone alcuna, la CONs1derazlione lorme stringenti CON le qualiı
f C1Ö CONVAlldAaTiO ne NAaCC 1 Nimega RKeswich? 1' ın-
SUussistenza parıtäa che admena® 11 minıstro eret1co DCT ottenere
1a prerogatıva , che COompete solo alla religione cattolica 1a
prima primitiva:

Strano g1unNse ad ogn ’uno ef In partıculare monsignor nuntio
che ne] TALLALO d1 concordia cCOoncluso S1 10SsSse accordato Ira altre
COSEC al S18NOr ministro d 1 poter godere opportunitä de]l uogO
destinato DCT la guarnıg10Ne, LT1imetitendo inıta che 1O0sse la QUC

Die Akten darüber 1m Kölner tch Ratsprotokolle und
in der besonderen Registratur: Preussischer Residentenstreit.

risarg1va 1115
irrtümlich

oben Mulcheim nämlich Mülheim.
RySwIijk
addmena IS,



Die Finalrelation des Kölner Nuntius Johann Baptista Bussi1. 350

discussione l’artıcolo Competenza eserC1Z10 privato,
dal che S1 meiteva ın 10 quello ch’era DIU chiaro de] sole intorno
all innovazıone S1 stabilıva DEI dritto ad ministro eret1co 16
SErCIZIO in c1ittä OVe risedeva , quando CI DUra necessitä S1 CTa

oldatı d1 gyuarnıgz10ne, C10€ ] che He o101N1
anche estivI1 1ON potevano allontanarsı ] abandonare 11 DOStO
uscire Iuor1 dIi 1: alla d1 CU1 S1cCUre77a Invig1ilavano, lg poteva

doveva fare 11 residente "haveva PEr Tanto teMpO avantı pratticato.
coperti in tal ouUIsa da nuntio pregiuditi DE la

nostra relig10ne, che SO alse APDPATENZE d1 semplice sodistiattion
61 celavano ne] rattalo , CON vigore degno Q n homo veramente
apostolico proprio de] SUOo mıinistero ella natura de]l neg0z10
CAaSsSO annull6 11 TAtLLALO COI publico crıitto impresso;' tatto
T1COTrSO Vienna ottenne la cassatione anche dalla pietäa g1ustitia
dell” augustissimo imperatore * 1useppe da oma 11 breve d1

S, co] quale comprobava * in amplıssıma Torma 11 d1
nuntio, attrıbuendogliene ode CON paternı sentimenti! d’atfetto; onde

Köln, St.-Arch Prot. (ijottesdienst u Studenten-1umult 24 1
Gedruckt bel aber, europäische Staatskanzle!l X- AD Die schreibt
dem Nuntius zurück, hre Kechte sejen In dem Vergleich genügend gewährleistet, S1e
verzeihe dem Nuntius seinen UVebereifter und überlasse jedem Ur Beurteilung, ob
die Hauptsache N1IC. gewahrt sE1. Köln St.-Arch 244 Auch der Ver-
ireter des Bischofs VON Münster, VON Cochenheim, tührt Beschwerde, dass Oshaflite
Leute ausstireuen und dem Nuntius beigebracht haben, der münstersche Bischof
hätte öln angetrieben, ohne terneren Aufenthalt 1n inge willigen, dıie der
kath Religion der Stadt Köln nachtelig selen. Fr habe daher 1 Auftrage
des Bischofs „Öffentlich declarıren, ass S1e diejenige, gedachtes er° wol-
gemeintes schreiben die un  are warheit und seinen klaren lüterlichen 1N-
halt also bosshaftig ausgelegt, hın und wıder spargiret und dem herrn nuntio
solche widrige impressiones beigebracht aben, VOT offentliche calumniantn, VOCI-

leimdern un ehrenschändern halten, magıistratum auch hiermit ersuchen lassen,
auft die urheber Olcher calumnıen sofort aufs oscharfeste und ohne nebenabsehen
ZUu Inquiriren, hro dieselben namhatit zZzu machen und die hierunter gebührende
satisfaction ZUu geben, wiedrigen Falls S1€e sich solche selbhste1l uf andere unbeliebige
weise zZzu verschaffen ihres hohen reichsfürstlichen respects halber onumgänglich
gemussigt seiIn werden.“ oln St.-Arch. 250v.

Vgl den Fxtrakt des kals. Reskriptes Oct 1709 AIl den Bischof
on unster und en Pfalzgrafen, WOTrIN en ON ihnen vermittelten Vergleich
annullirt nd iıne NCUEC Kommissiıon einsetzt. Köln St.-Arch. Yreuss. Re:  ı1denten-
streit LO terner Faszıkel Prot (Gjottesdienst ıu Studententumult 28TvV.

om Febr 1709 bel Faber 250, terner Vat Geh.-Arch.
Nunz. d Colonia 29720 Aprıl 1709,
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tinıtol! iın tal forma questo oTaVISSIMO alfare 61 vede, quanto DEr 11
ben vaglıa "’unione de] sacerdotio dell'imperio.

Preservata dalla peste de]l Calvinismo la C1tta d1 Colonia,
SOTSECETO Luteranıi ET NOVE vIe ad inquietare cattolicı d’Aquisgrana,”
percioche quest1 temevano A StESS] nel enNpDO che I1miravano 1eS2
In angustie la contigua terra d1 Porceto ® quası le porte eSspOosta
A graVvl UTSZENZE la nOostra Santa relig10ne. S1 possiede la terra d1
Porceto dall” a  adessa dell’ ordine Benedittino 1V1 dimorante CON
alcune relig10se dell/ıstess ordine, Luteranı C1 hanno una pıccola
stanza per Tarvı CONSUEefe adunanze in EeSEerC1710 de] OTO r1tO, quale
eriıgendo in grandito, perche 10SSse DIU CADAaCE 11OT contentI1 d1 CIO
S1 DOSCIO tabricare Na Casa ad uUSOo d 1 scuola CT la g]uventu,
o1ä essendo la abrica mnolto avanzata eIA COMPATFSO 11 maestiro, che
chi1amano min1istro, 1e princCIp10 all'ınsegnamento degl error ! d1
Lutero DParve ene monsignor nuntio d1 preveniıre 11 disegno de
Luteranı COM ordınare a 11° abbadessa, che iımmediatamente SOLLOPOSTA
alla Santa sede, d1 ScCacclare terra 11 m1inistro lare ın

1eS$ ist sehr euphemistisch ausgedrückt. DIie Stadt C6ln nat sich schon
IN Febr. 1 /09 den Kalser gewandt und gyebeten Vorkehrungen QCO!
den Nunt1us, der sich In dieser Ol relıg10nem sed eIUs legationis concernirenden
Ew. Mt. allerhuchster decision alleinıg zustehenden sachen angemasset, en
tractatum ZU annulliıeren.“ |)ie habe höflich geantworte und gehofft, Bussı]
se1 damıt zufirieden würde S1€e 1m Stadtregiment nicht mehr stören, sondern ab-
warten, Was der Kaiser entscheide. och jetzt riahre INan, dass der Nuntius
„durch einen unzeitigen eifer bewogen worden, diese seline declaratıon samt dem
fractatu ledoch n1t Auslassung der ad protocolium mediationis gethaner reservation
und darüber VO  —_ gleicher mediation erhaltenen attestatı drucken, auf der nuntiatur
ad teMPUS affigiren, hiesigen Ihumcapitul insinulren und sofort a publicum
bringen lassen.“ Durch den „dem verlauten nach on einigen geistlichen,
nicht nuntiatura selhbsten veranlassten studenten insultu« SEe1 der Magıstrat 1em-
ich beeinträchtigt nd jetzt E1 Unruhe ı völliger Ruin Zu esorgen. öln S{
rtch 2 Auch bel den Irüheren Kommissaren dem falzgrafen und
dem Bischof ON Münster führt oln Beschwerde über as Vorgehen des Nuntius.
Der Magıstrat bittet dıeselben, en Nuntius zZzu ermahnen, damıit sich ruhig VOCI-
halte, bis der Kalser und Papst uf en eingeschickten Vergleich geantworte 1ätten.

267 Als dann aber doch kaliserliche Delegierte kamen, welche NCUEC
Verhandlungen beginnen sollten, da machte ihnen die alle Schwierigkeiten.
S kam ZWA uletzt einem Vergleich zwischen ihnen und dem Magistrat, aber
In NEeUECT Vertrag zwıischen Köln und dem König (0)8| Preussen ist nicht zustande
gekommen.

Eın Schreiben ÖN Kom an Bussı Aug 1710 drückt die Freude
der Kurie darüber AUS, dass ın Versuch en Calviniısmus ın Aachcen einzuführen
mıit Hılfe der Ratsherrn (consuli) endgiltig vereitelt sel

Burtscheid
Die Aebtissın hatte auch alsbald In Dekret YCHEN en Prediger erlassen;

In demselben nennt S1€ siıch [JDe1 oratla abbatissa, 1€e$ wurde ON om AaUus ]  \  erugt
nd hr bedeutet, A4Ss s1e sich Del ei apostolicae sedis oratia Zl NeNnnNnen habe, onde
apparısca 1a d1 lel dipendenza dall santa Sede Schr Al Bussi L/PO. Dez
RONI, Vat Arch Nunz. Colon 220
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sorie, che la fabrica restasse imperfetta convertita in TO miglior
USO, COME fü effettuato CT LN1EZ7Ö el assıstenza elettore Pala-
UnNO, * ch1 PEr haver la protettione d Aquisgrana terra d1i
Porceto tiene ın quelle partı un mMinistro volgarmente magg1o0re.“

EsSsSendo segulta la morte dell’ imperatore Giuseppe I d 1 107
110sa memor1a sollecıtandosı L elettione de] in Francfort,
Derche 1V1 le COSEe andassero co] debıito ordıne, V1 PrEG>-
g1uUd1Z10 relig10ne cattolica nella capıtolatione, che s110] gy1urare
11 NOVO eletto iImperatore, CTa necessarla la d1 1LL1O0115 nuntio
d1 Colonia Ma VO honorare questo CONZTESSO co]l mandare
ql medesimo Nnuntio straordinario INONS Albanı in NoX  1 cardınale,
dal CUl zelo destre7z7a iurono mMO avantagg1ate le cConvenlenze

anta Sede apostolica, avendo egl Operato In mOodo, che ha
rılevato 1ın DTan parte gl interess! della relig10ne preservato CO
protesta, che iece salve et illese le prerogatıve ella medes1ma.

re questi negotll che richiesero la vigılanza d1 IHNONS
nuntio, Iu anche d1 Sua incumbenza quello de] v1icarıato d’ Olanda  J
NON DELENE propriamente S1 aspettasse a detto L11O0115 nuntio d1 Colonia,

perche essendo placıuto dı trasterirlo dall’internunziatura
d1 Fiandra, OVve ’haveva manegg1ato DEr 10 Spatio dı diec1 annı,
volle darg]ı 11 VESO d1 continuare le SS diliıgenze DET l’ultimatione
de]l medes1imo, considerando TOrSe, che 10 porlo In INanO ad f CIa

perdekre 11 Irutto d ante SUuC atiıche metters1 in pericolo d1
rovinarlo tatto

Era questi arduo malagevole trattarsı DET
dirne brevemente 11 sistema nNecessarıo d1 J che alcuni sacerdot1
Olanda, Inqguietando quelle M1SSIONI, pretendendo primieramente,
che 11 Vicarlio apostolico da Tarsı SSS UNO de]l OTro grembo,
perche vanamente SUDDONZONO estat! CAaNONIICI d’ Ultreche
et arcıpreti d’Arlem d’altrı luogh1 ‘Olanda, benche %i S12a DIU
VESCOVO, enı tanto che delle prebende S1aAN0 In NanO0

degl'eretici CT DESO lor lıne credendo che n’haveva
g1A atto, molto (0)8) 210 che Iu spoglıato ella CAarıca 11101155
arCIvVeSCOVO dı Sebaste”, SOSPELLO d i (Glansen1smo, CZa che OSSero
de] Oro pretieso capıtolare, O1 appıgliarono q] partiıto d’insıiınuarsı

Am April Z konnte Albanı AaUS Wien nach Rom melden, dass der
Pfalzgraf einen kaiserlichen DHefehl erhalten habe, Tür Aufrechterhaltung des west-

Vat rtch Fbendafälischen Friedens In Burtscheid Sorge Zzu tragen.
er diesen Streit und die protestantische Propaganda In Burtscheid siehe

Magen, Gesch Aachens IT, SOM
AT
ın Wort unieserlich.
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COn 11 aı anda — rappresentarono medesimo de] SOVETINO che,
giache tolleravano cattolicı, era g1usto che CON saputa loro gl1 fosse
dato CaPNO, che re CSSCTIEC nationale In conformitä de loro pr1-
vileg1! TOSSe anche aggregato q] de pretesi1 CAaNONICI. F ET
anto da Bne eletto CI V1CAar10 apostolico monsignor Damen,
arC1IVeSCOVO d’Adrianopel, huomo magg1io0re d’ogn! ECCEMONE, dı Sdlld

SUTNMCIENTLE ottrina, nationale d’integerrimı COStUM1, benche in etä
nolto avanzata ; S1 SCUSAaTONO Su sacerdoti d’ accettarlo COn
ddurre la prohibitione havutane dal YOVerNO, divenulti refrattarıl,
O] SCODTI , che la OTro renıtenza era DpCT COVAaTEC 11 veleno che
tenevano celato CHE) le OTro prattiche 110ON tendevano ad altro,
che manteners1i 11 guadagno , che ritrahevano da cattolicı, che
irequentavano Oro Orator11 co] INCZ0 d’un V1CAarl10 Oro azlone
che havesse dissımulato la perfidia Oro ne] sOstenere gl error1ı de]l
Giansen10, e’qualiı 61 imbevulti COI Aanto discapıto loro
anıme.

Avantı che 10SSse 11 VICar10, che reirattarı1ı haves-
SCTO oyuadagnato STAl "Olanda , SUCCESSO che "inviato d1 quella
republica in Colonia acendo DTEIMUTA, che 10Ssse eletto VESCOVO d1
Münster monsignor d1 Matternich, prometteva che medesim1 STAl
S1 sarebbero contentatı d1 NOn ingerirsı ne elettione de] VESCOVO
‘Olanda , purche la SOTTEe de] vescovado dı Muünster TIorse caduta
nel VESCOVO d1 Matternich ad esclusione del prencıpe
aTrlo d1 Lorena, che mal 10 volevano fosse STAatO possibile
CcOS1 VICINO ; accorgendosı perö del modo OPDCTATE che ne] are
q] YOVETNO dı quella chiesa 11 medesimo LNONS Matternich SLa
Beatitudine 11ONMN haveva havuto 1a mira NO  —_ che alla g1ustizla,
che nNonNn s’erano passatı DET la mente riguardı d1 tal sorte in loco
di connıvenza DVET 11 VICAar10 apostolico, USaronÖO, OPPO CONTro
del medes1imo OgnNn1 rigore 1ino metterlo iın an di STATtO OgnN1
qual volta havesse ardıto entrare in ()landa COM Vicarlo , 14
che S1 teneva in Colonia, OVvVe Ca CAaNONICO d1 quella metropolıtana
et 1ın Tre gl1 proh1ibirono d’haver COommunticato COM Ya 1& cattolicı In
quelle partı riguardo d’esercıitar la SUua Carıca.

egul in questo empo l’espulsione anda dı padrı
cCompagnıa, operarıı In quelle Mm1SSION, ei T1 relig10s1 d1 diversi
ordinı; nde pIU arroganti i reifrattarıl, ad istigaziıone de qualı
S11cCcCedono questi sconcerti, tentarono pIU volte d’indurre L1N1ONS nuntio

dar Oro NOVO V1CAaT1O. DIO pero che dispone le COSEC Hn d1 bene,
tfece che SEervVISsSEe d1 timolo alla resipiscenza de medesim1 1a MoOortie
1ImprovIisa , COIMN CU1 Olse dal mMmMondo alcunı de pIU principall, 11
maggiorI1 ostinatı, NON Dasso 199(0) teMDPDO, che d1 questii antı malı

Franz Arnold VOnNn Wolf-Metternich-Gracht, Bischof VO  —_ Münster AI
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cagionatı chliamö6 A render CONTO q] SUOÖ tremendo tribunale INONS
di Codde, quale MOrl impenitente ne Dbraccı1a uno de reirattarı1l
g1a SCOMUNILCATO e[d] irregolare.

ntanto havendo mMOnNns nuntio una divisione dı semplici
refrattarı degli intrusı eg]1 SCOMMUNICAtTI mando ettere circoları
pnopolı cattolic1 ın quelle M1SS10N1, esSOortandolI1I tuggire 11 consortio
d1 quel 1ONMN pastorIı lup! che trucıdavano le Or anıme , onde
DEr ante strade combattuta la Oro perfidia indussero eputare
tre loro DIU Istrutti, mandandolı Colon1a ratitar DACC CON INO  =
nuntio 11 quale, accoglıendolIı CON carıtäa, VTODOSC OTo ın prımo uog0
d1 far SCONATE delinquent! 11 iormularıo d’Alessandro VII d1 telıce
memorIl1a In conformi1ıtä d1 „Vınea domıin]ı sabaoth«“
d1 hieder perdono de] T1COrSO la1lCcı CT evitare la COIMNMINU-

NICA, che o]’ıntrusı ne pastoralı dovessero asclare d’’amministrare
santı sacrament!1.

In mMO SESSIONI che 61 ennero 11ON S1 pote maı uscıire dal
punto principale d 1 SCLNATC 11 tormularıo COIl terg1versation]! COM e
proprıio0 d1 quellı che hanno attaccamento CT “eres1ia 61 difesero
CONMN NOVaAa ormula piena d’equ1vocı contrarıa sentimenti
che eve havere RO et obbediente cattolico, siche scoperti pIU
che Mal (1 ( Hansen1SsSmo r'tornarono reinfett1 in Olanda, OVvVe
continuavano stare ne Oro pertinacla Tacendos1i OT co] privi-
eg10 che pretendino havere de NN avvocando, quale stendono
OTOo fantasla anche alle materie d1 OTft10, dinegando la ubordi1-
natione superl0r1 vivendo ira gl’eretici ne]l OTro concetto cattolicı,

schismatici pegg10r ( ereticl.
Venendo C1O che riguarda 11 CeEreMONIATE, . arrıvato

nuntio Colonı1a trasmett1 brevı1 d1 s1ignorı elettorı prencIipi
dell’imperio accompagnandolIı COM ettere che C>PONSONO la d1 ul
missione. Visıta 1po1 ]]ma 7] SigNOr lettor alaUıno come pIU
VICINO degl’altrı, DET dıfferenza d1 ceremoniale 61 pratticato SINO
adesso che INONS nuntio vada alla cCorte d1 Dusserdorit Ildeberga,“
OVe®e risiede 11 princıpe Ta DASSAT I' imbascıata alla serenIssima
elettrice alatına, la quale rceve COM le distinzıion1 S DPo-
SNSI perö mbedo1l sedere 1n sedie egualı INa 1sposte 1ın modo,
che 12a la INAanO la prencipessa, sopragglunge 11 seren1ssiımo
lettore Znl IN L1NO115S5 nuntio d1 discorrer SCECO in piedi et
CSPDOITTE quel Aanto che gl OECOILE artendo DOo1 za elettorale
LNONS nuntio r'ıtorna sedere segultando complimentare alla
ser. ma Signora elEHMCE, alla quale apparısce 1a visıta.
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In ordine all’ audienze che INONS nuntio tiene in Colonia et
alle vVisite che rende, S1 all’archivio nuntiatura 11 CCEIC-
onlale che viene anche appoglato alla presente relatione; DEle ettere V1 11 tiıtolarıo che parımente s’agglunge alla SOttOscrizione

Cortesia che hanno ol T1 nunti1 praticati.
S] usSa nelle audienze da INONS nunti1o la lıngua latına

Irancese, uorche NON OSSEero quellt, che visitano, talıanı le ettere
parımente 61 SCI1VONO In queste due lingue DCI 11 dıstretto

nuntiatura, oltone pocho d; cComplimento quellı che S] SCI1ve
al SI9NOTF Jettor Palatino che ntende perfettamente la nNOstira lınguaitaliana. Agl’ T1 PLEMCIDI Denche habbino segreftar ı che SCI1VINO
ltalıano , NON S1 SCITVe Mal In lıngua ragıon de] tiıtolo che
varıa H® dal latıno, DEKCHNE rovato che 1NON essendo materna

S18NOT segretarıı de prenc1p! la Iıngua itallana, pericolosoTattar cCoO’medesim i de negotil In n lingua, uorche nella latina,
COME DUO Tacılmente cCONcepImrsı da OZNIUNO, l’esperienza 1'ha
evıidente COT1OSCEeTe

FINE

Liegt nicht bel der Kopıle ıIn uUNSEeTIN Kodex.


